Schlussbericht zum Projekt „Kleine kommen ganz groß raus“ in der Kita Rütlistraße 
In einer Umgebung, die den Kindern keine ausreichenden Bewegungsmöglichkeiten bietet, haben wir in der Kita Rütlistraße neben einem vom Quartiersmanagement Reuterplatz im Jahr 2005 neu gestalteten Außengelände, ein zusätzliches Bewegungsangebot erhalten. Hieran nahmen durchschnittlich einmal wöchentlich 80 Kinder im Alter von zwei bis sechs Jahren teil; davon waren 80% der Kinder mit Migrationshintergrund.

Auf die jeweilige Gruppensituation zugeschnitten und in Zusammenarbeit mit den Erzieherinnen erhielten die Kinder psychomotorische Angebote, die von erfahrenen Sportpädagogen durchgeführt wurden. Mit Begeisterung übten die Kinder ihre Geschicklichkeit, ihren Gleichgewichtssinn, ihre Wahrnehmung und ihr Raumgefühl. Sie lernten sich besser kennen, entwickelten Körperbewusstsein und Selbstvertrauen und konnten ihre Sozialkompetenz erweitern. Von den Erzieherinnen wurde eine deutliche Verbesserung in der Verständigung, der differenzierten Ausdrucksfähigkeit, der Rücksichtnahme und der Fähigkeit mit anderen Kindern zu kooperieren beobachtet.

Um die Erfahrungen und erworbenen Fertigkeiten der Kinder weiter stärken zu können, wurde auf Initiative der im Haus arbeitenden Physiotherapeutinnen des BZA Neukölln aus den Mitteln des Quartiersmanagements eine Bewegungsbaustelle angeschafft. Dies ist eine große Bereicherung für unsere Kita und wird in Zukunft gemeinsam von den Erzieherinnen, Therapeutinnen und Sportpädagogen genutzt. Soit leistet die Bewegungsbaustelle einen hervorragenden Beitrag zur Umsetzung der Ziele und Inhalte der Bewegungserziehung.
